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Brandenburger Landesverfassung Artikel 2
  (1) Brandenburg ist ein freiheitliches, rechtsstaatliches, soziales,   
  dem Frieden und der Gerechtigkeit, dem Schutz der natürlichen  
  Umwelt und der Kultur verpþichtetes demokratisches Land, 
  welches die Zusammenarbeit mit anderen Völkern anstrebt und 
  hierbei insbesondere die freundschaftlichen Beziehungen mit dem 
  Nachbarland Polen pþegt und weiterentwickelt.  Nachbarland Polen pþegt und weiterentwickelt.



Die BSW-Fraktion nimmt unsere dem Frieden 
verpflichtete Landesverfassung beim Wort. 
Gerade in Zeiten wie diesen.

Denn: Kriege überall auf der Welt - ob in der Ukraine oder Denn: Kriege überall auf der Welt - ob in der Ukraine oder 
im Iran - haben neben dem unermesslichen menschlichen 
Leid auch immense Auswirkungen auf das Leben der 
Bürger in Brandenburg: Die (Energie-)Preise explodieren. 
Die Migration steigt. Und statt mehr in unser eigenes Land 
zu investieren, wird vor allem aufgerüstet, während 
Deutschland zudem Milliarden an die Ukraine überweist.

Unsere Lehre aus der Geschichte ist: Unsere Lehre aus der Geschichte ist: Nie wieder Krieg! 
Entsprechend positioniert sich die BSW-Fraktion in ihren 
Anträgen und in Aussprachen im Landtag: Wir setzen uns 
für Diplomatie und Völkerverständigung ein, denn wir 
wollen die Brandenburger nicht der Gefahr eines Krieges 
aussetzen. Wir betonen, dass das Völkerrecht für alle 
gleichermaßen gelten muss: für Russland ebenso wie für 
die USA und Israel. Außerdem lehnen wir die Militarisierung 
aller Bereiche unserer Gesellschaft (u.a. unseres 
Gesundheitssystems) ab. Gleichzeitig befürwortet die 
BSW-Fraktion eine Verteidigungsarmee, die ihrem 
verfassungsmäßigen Auftrag der reinen Landes-
verteidigung nachkommen kann - aber die im Ausland 
nichts verloren hat.

Wir streiten für eine Normalisierung der wirtschaftlichen 
Beziehungen mit Russland, da die Sanktionspolitik 
Wir streiten für eine Normalisierung der wirtschaftlichen 
Beziehungen mit Russland, da die Sanktionspolitik 
unseren Brandenburger Bürgern und unserer Wirtschaft 
schadet. Wir halten es für unabdingbar, dass sich 
Brandenburg und Deutschland von den USA 
emanzipieren. Zudem setzen wir uns für eine Entlastung 
der Bürger z. B. bei Spritpreisen ein. Wir engagieren uns 
dafür, dass mehr Geld für unsere Infrastruktur, für Bildung 
sowie für unsere Brandenburger Landwirtschaft 
ausgegeben wird statt für (EU-weite) Aufrüstung.
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Dieses Material darf nicht zu 
Wahlkampfzwecken verwendet werden.


